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1. Erhöre mich, wenn ich rufe, Gott mei - ner Ge-rech - tig - keit, 1.

2. 
Ihr Herren, wie lange
soll meine Ehre ge- schän-det werden? Wie habt ihr das Eitle

so lieb und die Lü - ge so gern! 2.

3. Zürnet ihr, so sün-diget nicht; redet in eurem Herzen auf eurem La - ger und seid stil - le. 3.

4a. Viele sagen: "Wer wird uns Gutes se - hen lassen?" Herr, lass leuchten über uns das Licht dei - nes Ant - lit - zes! 4b.

5. Ehre sei dem Vater und dem Sohn und auch dem Hei-ligen Geist, 5.
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1. der du mich trös- test in Angst; sei mir gnädig und er - hö - re mein Ge - bet! 2.

2. Erkennet doch, dass der Herr seine Heiligen wunder-bar führt; der Herr hört, wenn ich ihn an - rufe. 3.

3. Opfert, was Recht ist, und hof - fet auf den Herrn. 4a.

4b. Du er - - - - - freust mein Herz, ob jene auch viel Wein und Korn haben. 4c.

4c. Ich liege und schlafe ganz mit Frieden; denn allein du, Herr, hilfst mir, dass ich si - cher wohne. 5.

5. wie es war im Anfang, jetzt und im - mer - dar und von Ewigkeit zu E - wig-keit. A - men.
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Psalm 4
Erhöre mein Gebet

Edward John Hopkins (1818–1901)
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1. 

Wohl dem, der nicht
wandelt im Rat der
Gottlosen noch tritt auf den

Weg der Sünder noch sitzt, wo die Spöt - ter sitzen, 2.

2. sondern hat Lust am Ge - setz des Herrn und sinnt über seinem Ge - setz Tag und Nacht! 3.

3. 
Der ist wie ein Baum,
gepflanzt an den

Was - ser - bächen, der seine Frucht bringt zu sei - ner Zeit, 4.

4. und seine Blätter ver - wel - ken nicht. Und was er macht, das ge - rät wohl. 5.

5. Aber so sind die Gott - losen nicht, sondern wie Spreu, die der Wind ver - streut. 6.

6. Darum bestehen die Gottlosen nicht im Ge - richt noch die Sünder in der Ge - mein - de der Ge-rechten. 7.

7. Denn der Herr kennt den Weg der Ge - rechten, aber der Gott - - lo - sen Weg ver - geht. 8.

8. Ehre sei dem Vater und dem Sohn und auch dem Hei-ligen Geist, 9.

9. wie es war im Anfang, jetzt und im - mer - dar und von Ewigkeit zu E - wig - keit. A - men.
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Psalm 1
Der Herr kennt den Weg der Gerechten

John Hindle (1761–1796)
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